
Risikoanalysen und Schutzbauten für Landesstraßen, 

Schauklammen und Wanderwege im Land Salzburg

Geoalp Wintercup, Autonome Provinz Bozen Südtirol / Geologenkammer Trentino – Südtirol, 1.12.2022                         Gerald Valentin 



Wird durch den mangelhaften Zustand eines Weges ein Mensch getötet oder verletzt, so haftet 

derjenige für den Ersatz des Schadens, der für den ordnungsgemäßen Zustand des Weges als 

Halter verantwortlich ist …

ALLGEMEINES BÜRGERLICHES GESETZBUCH – ABGB 

i.S.d. § 1319a 

Klassische Lösung bei Naturgefahren:

• Beseitigung der Gefahr

• Errichtung eines Schutzbauwerkes



2010 Paradigmenwechsel im Land 

Salzburg:

Von der Gefahrenabwehr zur Risikokultur



Risikokonzept
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Maßnahmen-

planung

Risikoanalyse

Risikobewertung

Systematische und einheitliche Analyse und

Bewertung von Naturgefahren



1. Gefahrenanalyse

▪ Gutachterliche 

Erfassung, 

Klassifizierung & 

Beurteilung  der 

Gefahrenstellen.

▪ Detailanalyse 

der Prozesse 

nach Art, 

Ausmaß und 

Intensitäten.



2. Schadenpotenzialanalyse

Definition der potenziellen Schadenbilder und Expositionssituationen (Expositions-

und Präsenzanalyse)

Ermittlung der prozessspezifischen Schadenempfindlichkeit der potenziellen Schutzgüter 

in Funktion der Intensität (Konsequenzanalyse)

Personenrisiken [Todesfälle pro Jahr] 

Direkteinwirkung Normalverkehr

Direkteinwirkung Stausituation

Auffahrunfall
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Verfügbarkeitsrisiken [€/Jahr]

Beschränkte Verfügbarkeit infolge Ereignis

Beschränkte Verfügbarkeit infolge vorsorglicher Sperrung

Sachrisiken [€/Jahr]

Direkteinwirkung auf bauliche Anlagen

Direkteinwirkung auf die Fahrbahn



3. Risikoberechnung

Kollektives Risiko: 

Jährlicher statistischer Schadenerwartungswert [€/Jahr] oder [€/Ereignis] 

Individuelles Todesfallrisiko: 

Sterbewahrscheinlichkeit pro Jahr für besonders exponierte Personen 



4. Überprüfungskriterien

Individuelles Todesfallrisiko: 1 x 10-5  pro Jahr

Kollektives Risiko für Streckenabschnitt: 100 € / lfm pro Jahr

bzw. 10.000 € / 100 lfm pro Jahr

Kollektives Risiko für Gefahrenstelle: 10.000 € pro Gefahrenstelle

Risikogrenzwerte



Beispiel B178 – B 311

Das individuelle Todesfallrisiko beträgt 

1,2 x 10-7 pro Jahr. 

Das Personenrisiko entspricht einem 

statistischen Todesfall alle 120 Jahre.



5. Kostenwirksamkeitsanalyse

Gegenüberstellung der kollektiven Risiken zu den erwartenden 

Bau- und Instandhaltungskosten der Schutzmaßnahmen 

Risikoreduktion = Differenz zwischen Anfangsrisiko und Restrisiko  

Beispiel B 178 – B 311: 

Von 36 Prozessräumen 

blieben nach der 

Risikoanalyse 8 relevante 

übrig.



B99 Katschbergstraße - Spengerreithlawine



Galerie Nord

Tunnel

Galerie Süd

B99 Katschbergstraße - Spengerreithlawine



B99 Katschbergstraße - Lawinenrisiko



Individuelles Risiko mit Gallerie Individuelles Risiko ohne Gallerie

Spengerreithlawine



Bei der Wegehalterhaftung im 

alpinen Bereich spielt der 

Grundsatz der 

Eigenverantwortung eine 

zentrale Rolle.

Untergeordnete Verkehrswege

Ob der Zustand eines Weges 

mangelhaft ist, richtet nach den 

Bedürfnissen des Zielpublikums 

und was für seine Errichtung und 

Betreuung angemessen und 

zumutbar ist.



Bei untergeordneten Verkehrswegen, 

wie Gemeindestraßen, Radwegen, 

Wanderwegen wird nur das 

individuelle Todesfallrisiko betrachtet.

Wegekategorie Schutzziel

Gemeindestraße, Güterweg, 
Radweg, Wanderweg Kategorie 
Blau

> 1*10-5 pro Jahr

Forststraße, Almweg, Wanderweg 
Kategorie Rot > 1*10-4 pro Jahr 

Wanderweg Kategorie Schwarz > 1*10-3 pro Jahr 
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Risikomanagement
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SARA – SAlzburger RisikoAnalyse



Eisabbruch Rainbachkees, 14.9.2021

Richterhütte–Zillertaler Alpen
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SARA – SAlzburger RisikoAnalyse

Ergebnis: Am Weg unter 

dem Rainbachkees beträgt 

das individuelle 

Todesfallrisiko 

hervorgerufen durch 

Eisabbrüche 2,45.10-4 pro 

Jahr.

▪ Deterministisch

▪ Probabilistisch



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


